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Das Fauré-Quartett spielt am Freitag in der Konzerthalle im Kurpark. Foto: pr

Vielfältige „Begegnung mit Brahms“
Nordwestdeutsche Philharmonie spielt in Bad Salzuflen / Pfingstwochenende voller Höhepunkte

ré-Quartett erwartet das Publi-
kum am Freitag, 29. Mai, um
19.30 Uhr in der Konzerthalle
im Kurpark eines der renom-
miertesten Kammermusik-En-
sembles Deutschland. 1995
von Studierenden der Musik-
hochschule Karlsruhe gegrün-
det, ist das Quartett mit Erika
Geldsetzer (Violine), Sascha
Fömbling (Viola), Konstantin
Heidrich (Violoncello) und
Dirk Mommertz (Klavier) in-
ternational auf hohem Niveau
tätig. Das Ensemble ist erst
jüngst mit dem „Echo Klassik“
in der Sparte Kammermusik
ausgezeichnet worden und er-
hielt für seine Einspielung der
Klavierquartette Nummer eins
und drei von Johannes Brahms
den Preis der Deutschen
Schallplattenkritik.

Das erste Klavierquartett er-
klingt auch beim Eröffnungs-
konzert am 29. Mai. Ebenfalls
auf dem Programm stehen das
Klavierkonzert zwei f-moll
opus zwei von Felix-Mendels-

dings in der hoch romanti-
schen und genialen Orchester-
fassung von Arnold Schönberg
statt. Janina Baechle ist die Ge-
sangssolistin bei der Alt-Rhap-
sodie opus 53.

Eröffnet wird dieser Abend
mit der Tragischen Ouvertüre
opus 81. Komplettiert wird das
Programm mit dem zweiten
Kammerkonzert als Lied-Mati-
nee mit Werken von Johannes
Brahms und Claude Debussy
am Pfingstsonntag, 31. Mai,
bereits um 11 Uhr in der Kon-
zerthalle. Als Sängerin wurde
die Mezzosopranistin Janina
Baechle gewonnen. Eine öf-
fentliche Generalprobe gibt es
am Samstag, 30. Mai, um 10
Uhr in der Konzerthalle.

t Karten für die Konzerte im
Vorverkauf sind an der
Theaterkasse der Kurver-
waltung im Kurgastzen-
trum, Telefon (0 52 22)
18 32 00, an der Parkstraße
20 erhältlich.

sohn-Bartholdy.
Unter der Leitung von Frank

Beermann spielt die Nordwest-
deutsche Philharmonie beim
ersten Orchesterkonzert am
Samstag, 30. Mai, ab 19.30 Uhr
in der Konzerthalle im Kur-
park die Serenade A-Dur opus
16 und das Klavierkonzert
Nummer zwei B-Dur opus 83
von Johannes Brahms. Solist
ist der italienische Pianist Fa-
bio Bidini.

Frank Beermann am
Dirigentenpult

Das zweite Orchesterkon-
zert mit der Nordwestdeut-
schen Philharmonie ist gleich-
zeitig das Abschlusskonzert
der Reihe und findet wieder
unter der Leitung von Frank
Beermann am Pfingstmontag,
1. Juni, um 19.30 Uhr in der
Konzerthalle im Kurpark statt.
Dabei gibt es dann ein Wieder-
hören mit Brahms erstem Kla-
vierkonzert – diesmal aller-

Bad Salzuflen (va). Das musi-
kalische Pfingstwochenende
mit der Nordwestdeutschen
Philharmonie (NWD) in Bad
Salzuflen ist längst den Kin-
derschuhen entwachsen und
absolut kein Geheimtipp
mehr, sondern ein Muss für
die Musikfreunde aus nah
und fern.

Vor nunmehr sieben Jahren
hat die „Nordwestdeutsche“
mit der „Begegnung mit Beet-
hoven“ ihr eigenes Festival mit
Orchester- und Kammermusik
ins Leben gerufen. Auf diesen
Konzertzyklus, der sich einer
großen Publikumsresonanz er-
freute, folgte 2005 die „Begeg-
nung mit Brahms“.

„Auch unser Brahms-Zyklus
hat sich gut etabliert und war-
tet in diesem Jahr erneut mit ei-
nem vielfältigen und spannen-
den Konzertprogramm auf“,
verspricht NWD-Intendant
Andreas Kuntze. Mit dem Fau-

wird im Backhaus gebacken.
Ein gemütliches Beisammen-
sein bei Kaffee, Kuchen,
Schrebenbroten und Geträn-
ken soll den Pfingstmontag
versüßen. Für musikalische
Unterhaltung und auch
Kutschfahrten ist gesorgt.
Die Gäste können kunstge-
werbliche Produkte kaufen.
Der Museumsverein Kalletal
und die Familie Brink laden
herzlich ein. Foto: pr

Kalletal-Bentorf (va). Anläss-
lich des deutschen Mühlen-
tages ist die Windmühle
Brink am Pfingstmontag ge-
öffnet. Beginn des Mühlen-
festes ist um 11 Uhr, der Aus-
klang ist für circa 18 Uhr ge-
plant. Die Besichtigung der
Mühle und der neuen Flügel
ist möglich, der historische
Mahlvorgang bei sich dre-
henden Windmühlen-Flü-
geln wird gezeigt, zudem

Am Pfingstmontag zur Windmühle Brink

In Schloss Varenholz
swingt es gehörig
50-köpfiges Orchester aus Italien reist an

Kalletal (va). Die Kulisse
kann schöner nicht sein: ein
historisches Schlossgebäude,
das als Prachtstück der We-
serrenaissance gilt und durch
Simon I. zwischen 1594 und
1599 sein heutiges markan-
tes Aussehen erhielt.

Schloss Varenholz sei mit sei-
ner Vierflügelanlage und dem
einladenden Innenhof optimal
für kulturelle Veranstaltungen
geeignet, findet die stellvertre-
tende Bürgermeisterin der Ge-
meinde Kalletal, Elke Dalpke-
Fohrmann, und stieß damit
schon vor drei Jahren bei Ul-
rich Blauschek, Gesamtleiter
des Privatschulinternats
Schloss Varenholz, und Inter-
natsleiter Peter Kübler auf offe-
ne Ohren. Schloss Varenholz
bemühte sich in der Zwischen-
zeit intensiv, als Veranstal-
tungsort in „Wege durch das
Land“, das alljährliche Litera-
tur- und Musikfest in Ostwest-
falen-Lippe, aufgenommen zu
werden und konnte auch
schon die künstlerische Leite-
rin der Veranstaltungsreihe,
Brigitte Labs-Ehlert, in seinen

Mauern begrüßen. Sie kann
sich durchaus vorstellen, dass
Varenholz 2010 mit von der
Partie ist.

„Das wäre wirklich super
und eine Bereicherung auch
für das Kalletal“, freute sich
Elke Dalpke-Fohrmann, als
Peter Kübler sie über den neu-
esten Stand unterrichtete.

Einen kulturellen Leckerbis-
sen kann der Internatsleiter
schon für 2009 versprechen:
Am 25. August um 19 Uhr gas-
tiert das 50-köpfige Stadtor-
chester von Camerino (Italien)
im Schlossinnenhof. Werke
von Brahms und Strauß stehen
ebenso auf dem Programm wie
Musikstücke von Gershwin
und Correnti. „Es swingt im
Schloss, das werden sich hof-
fentlich viele Kulturfreunde
nicht entgehen lassen“, hofft
Peter Kübler und freut sich auf
viele Besucherinnen und Besu-
cher.

Elke Dalpke-Fohrmann, die
auch als unabhängige Bürger-
meister-Kandidatin in ihrer
Heimatgemeinde antritt, infor-
mierte Kübler zudem über den
Spielplan des Landestheaters
Detmold für die Saison 2010/

2011. „Auch
die Detmolder
können sich
sicher mit ih-
rem Tournee-
Theater für
eine solche
historische
Spielstätte be-
geistern.“ Bei
allen Möglich-
keiten, die die-
se schöne
Schloss-Anla-
ge bietet, blei-
ben jedoch die
Schüler des
Privatschulin-
ternats
Schloss Va-
renholz für die
Verantwortli-
chen im Mit-
telpunkt.

Internatsleiter Peter Kübler und die stellvertre-
tende Bürgermeisterin der Gemeinde Kalletal,
Elke Dalpke-Fohrmann, vor dem Varenholzer
Schlossportal. Foto: pr

le Bauten vorgegeben, die da-
für sorgen sollen, dass sich
auch kleinste Organismen frei
bewegen können. Für den hart
ausgebauten Forellenbach bei-
spielsweise werde dies äußert
schwierig.

Sie verwies darauf, dass die
Stadt Vlotho unbedingt fristge-
recht zum 21. Juni eine dem-
entsprechende Stellungnahme
an die Bezirksregierung abge-
ben müsse. „Denn sonst wird
geglaubt, es herrsche Kon-
sens“. Auch in anderen Kom-
munen gebe es Unmut über die
teils unklar formulierten Maß-
nahmen, hatte sich Michael
Fißmer schon informiert.

den Balkonen der Anlieger
vorbei“, schilderte Elisabeth
Ruhland anhand von Fotos.
Jetzt trennt eine Wiese mit Ter-
rassenplatz das Haus vom Ge-
wässer. Mit Steinen wurde es
naturnah gestaltet und in ei-
nem größeren Bogen um die
Wohnhäuser herumgeführt.

Von der Vision, alle Gewäs-
ser in ihrer kompletten Länge
renaturieren zu können, müsse
man sich allerdings verab-
schieden. Die zur Umsetzung
der Wasserrahmenrichtlinie
vorgeschriebenen Maßnah-
men hielt Elisabeth Ruhland
allerdings für schwer durch-
setzbar. Demnach sind speziel-

der Vlothoer Verwaltung in-
formierten Elisabeth Ruhland
und Michael Fißmer. Vom
Oberlauf des Forellenbaches
wurde eine Flutmulde abgelei-
tet. Zudem sind alte Verroh-
rungen und Bauwerke, die den
Verlauf des Gewässers behin-
derten, entfernt und die Furt
abgemildert worden. Die Aus-
schuss-Mitglieder hielten dies
für eine sinnvolle Maßnahme,
die in der freien Fläche reali-
siert werden konnte.

Aufwändiger war allerdings
die Verlegung der Linnenbee-
ke an Vossieks Mühle in der
Straße „Im Kanaan“. „Das
Wasser führte früher direkt an

Vlotho (ela). Wenn es ganz
dicke kam, dann stand das
Wasser schon mal einen hal-
ben Meter im Wohnzimmer
der Anlieger im Bereich Peh-
lenstraße.

Durch eine neue Flutmulde am
Neustätter Weg soll die Hoch-
wasser-Gefahr eingedämmt
werden. Die Mitglieder des
Ausschusses für Umwelt und
Planung schauten sich gestern
am Brommersiek die Maßnah-
me an, die im Rahmen des We-
ser-Werre-Else-Projektes
(WWE) noch in diesem Som-
mer beendet werden soll. Von

Linnenbeeke fließt nicht direkt am Balkon vorbei
Gewässer an Vossieks Mühle verlegt / Flutmulde am Brommersiek schützt vor Hochwasser

Elisabeth Ruhland (l.) zeigt den Ausschuss-Mitgliedern Fotos, wie die Linnenbeeke früher verlaufen ist. Bild rechts: Mit einigem Ab-
stand zu den Wohnhäusern fließt das Gewässer jetzt ruhig dahin. VA-Fotos: Michaela Berbalk


